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»Antifaschistische
Grüße«: Buch retour
Klagenfurt Das gestohlene
Gästebuch der Jörg-Haider-
Gedenkausstellung in Kla-
genfurt ist wieder aufge-
taucht. Der Dieb hat es an die
Tür einer Kärntner Zeitungs-
redaktion gehängt – dazu
einen Zettel mit »anti-
faschistischen Grüßen«.
Das Buch wurde am vergan-
genen Donnerstag entwen-
det. Klagenfurts Vizebürger-
meister Albert Gunzer hatte
daraufhin angekündigt, heu-
te eine Diebstahlsanzeige zu
erstatten, sollte das Gäste-
buch bis dahin nicht wieder
aufgetaucht sein.

Frohes Weitergrasen
nach der Tierrettung
28 Feuerwehrleute auf tierischem Einsatz in Nußdorf-Debant: Nachdem
zwei einjährige Kälber in eine Jauchengrube abgestürzt waren, konnten
sie unverletzt geborgen werden. Herde vermisste die Fehlenden schon.

Nußdorf-Debant Tierischer
Einsatz für die Florianijün-
ger der Freiwilligen Feuer-
wehren Lienz und Nußdorf-
Debant am Pfingstsonntag:
»Als ein Bauer abends im
Stall seine Arbeiten ver-
richtete, bemerkte er, dass
ihm zwei einjährige Kälber
fehlten«, erklärt Andreas
Guggenberger, Kommandant
der FF Nußdorf-Debant, im
KTZ-Gespräch. Die Jung-
tiere waren scheinbar wie
vom Erdboden verschluckt.
»Auf Nachschau stellte der
Landwirt fest, dass zwei Ab-
deckbretter seiner Güllegru-
be südlich der Stallung fehl-
ten. Vermutlich die Kälber
selbst hatten sie losgetreten.
Dann waren sie in die
mit rund 120 Zentimeter
Schwemmmist gefüllte Jau-

aus der Gülle. Zwei Nussdor-
fer Feuerwehrleute sind mit
schwerem Atemschutz in die
Grube hinunter, befestigten
die breiten Gurte vorsichtig
an den Kälbern – dann konnte
wir sie herausheben.«

Herde vermisste Kälber
Beide Kälber waren wohl auf,
wurden mit Wasser ab-
gespritzt und machten sich
sogleich auf, um über ihre
heimische Wiese zu galoppie-
ren: »Die Herde muss die bei-
den schon vermisst haben –
alle Kühe liefen offenbar er-
freut hinter ihnen nach.«
Als auch noch der Tierarzt
feststellte, dass beide Jung-
kühe unverletzt und wohlauf
sind, war das glückliche Ende
des tierischen Einsatzes der
28 Florianis gekommen.

»Die Herde muss
die Kälber schon
vermisst haben,

sie lief den
befreiten Tieren

sofort hinterher.«
Andreas Guggenberger

chengrube abgestürzt!«
Da klar wurde, dass man zur
Bergung einen Kran benöti-
gen werde, riefen die Nuß-
dorfer Feuerwehrleute ihre
Kollegen der Osttiroler Met-
ropole Lienz hinzu: »Sie ha-
ben einen Bergekran mit
Gurten – und der war nötig«,
so Guggenberger.
»Die Köpfe und Rücken der
Kälblein lugten gerade noch
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Die Feuerwehr konnte in Osttirol zwei einjährige Kälber aus einer Jauchengrube »fischen«.

Internationale
Exzellenz

Als einzige Universität Ös-
terreichs ist es der Alpen-Ad-
ria-Universität Klagenfurt
gelungen, das EU-Doktorats-
programm Erasmus Mundus
an Land zu ziehen. Gemein-
sam mit den Universitäten
Genua, UPC Barcelona, TU
Eindhoven und Queen Mary
London hat die Technische
Fakultät in Klagenfurt den
internationalen Doktorats-
studiengang »Interactive and
Cognitive Environments«
geschnürt und damit die
EU-weite Ausschreibung
gewonnen.

Erasmus Mundus finan-
ziert dabei bis zu fünfzehn
Doktoratsstellen pro Jahr
über einen Zeitraum von fünf
Jahren. Die ersten Doktoran-
den werden im Herbst in
Kärnten erwartet. »Dieses
Exzellenzprogramm stärkt
den Forschungsstandort Kla-
genfurt und erhöht die inter-
nationale Sichtbarkeit unse-
rer jungen Fakultät«, betont
Projektbetreiber Bernhard
Rinner.

Info: Das Institut für Vernetzte
und Eingebettete Systeme/Networ-
ked and Embedded Systems (NES)
wurde 2007 gegründet und setzt
sich aus den Lehrstühlen für »Ein-
gebettete Systeme und Signal-
verarbeitung«, »Mobile Systeme«
und »Pervasive Computing« zu-
sammen. Diese Kombination ist ein-
zigartig in Österreich und attraktiv
für Studierende und ForscherInnen
– mehr als 30 sind aktuell am NES
beschäftigt. Das Lehrangebot um-
fasst Vorlesungen und (Labor-)
Übungen für die Studiengänge In-
formationstechnik und Informatik.
Homepage: nes.uni-klu.ac.at.
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Das Doktoratsprogramm ICE
erhöht die internationale Sicht-
barkeit der Universität Klagenfurt.

Schaden entstand
auch ohne Diebstahl
Sillian Bisher unbekannte
Täter versuchten am Wo-
chenende eine beim Sillianer
Musikpavillon zum Abtrans-
port bereitgestellte Kiste mit
zwei Lautsprecherboxen zu
stehlen.
Als sie versuchten, die einen
halben Zentner wiegende
Kiste zu verladen, rollte die
mit Rädern versehene Truhe
allerdings über eine
Böschung – landete im Bach
südlich des Pavillons.
Die Boxen sind durch den
Wassereintritt unbrauchbar
geworden: Der Schaden
beläuft sich auf 4000 Euro.
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Bernhard Rinner, Professor für Pervasive Computing an der Technischen Fakultät.

Von fliegenden Sensoren
und intelligenten Kameras
Computer durchdringen unser Alltagsleben – sie sind winzig, und sie sind
überall. Wie man sie vernetzen kann und welche neuen Anwendungen
sich daraus ergeben, erforscht Bernhard Rinner an der Uni Klagenfurt.

Klagenfurt Flugzeuge mit
Spezialsensoren untersuchen
derzeit die Konzentration der
Aschewolke über Europa.
Auch in Klagenfurt forscht
man an solchen »fliegenden
Sensoren« – nur sind diese
viel kleiner und untereinan-
der vernetzt. Batteriebetrie-
bene unbemannte Fluggerä-
te, ausgestattet mit Kamera-
sensoren, überfliegen ein
Einsatzgebiet und analysie-
ren dabei das Geschehen am
Boden. Das Besondere daran
ist, dass diese Drohnen ihre
Flugrouten selbst bestimmen
und gemeinsam ein Über-
sichtsbild aus den aufgenom-
menen Daten erstellen. »Man
kann sich das wie Google-
Earth vorstellen, aber mit
topaktuellen Luftbildern«,
beschreibt Bernhard Rinner,

Professor für Pervasive Com-
puting am Institut für Ver-
netzte und Eingebettete Sys-
teme, dieses Projekt, an dem
er gemeinsam mit Forschern
der Alpen-Adria-Universität
und den Lakeside Labs in
Klagenfurt arbeitet.
Die Drohnen sind vor allem
für Einsatzorganisationen
sehr interessant. Sie können
benutzt werden, um Brand-
herde, Katastrophengebiete
oder Unfallstellen abzuflie-
gen. »Sie liefern dem Einsatz-
leiter eine Übersicht aus der
Vogelperspektive und helfen
mit, verletzte Personen oder
Gefahrenstellen zu lokalisie-
ren«, so Rinner. Das können
sie dank der Analyse-Soft-
ware der Kameras – einem
weiteren Schwerpunkt von
Rinners Forschungsgruppe.

Unfall mit Quad: Mann
(49) schwer verletzt
Arnoldstein Gestern kam ein
49-jähriger Arbeiter mit sei-
nem Quad zu Sturz. Er wurde
im Brustkorb- und Wirbel-
säulenbereich schwer ver-
letzt. Das Unglück mit dem
kleinen zweispurigen Kraft-
fahrzeug ereignete sich auf
einem Güterweg südlich der
Ortschaft Pöckau in Arnold-
stein. Die Ursache war
vorerst nicht bekannt. Der
Mann wurde vom Rettungs-
hubschrauber RK 1 ins LKH
Villach geflogen. Das Quad,
das nach dem Sturz in einen
Graben fiel, wurde total
beschädigt. Der Sachschaden
beträgt etwa 2500 Euro.

Zur Person
Univ.-Prof. DI Dr. Bern-
hard Rinner studierte
Telematik an der TU Graz.
2007 übernahm er den
Lehrstuhl für Pervasive
Computing am Institut für
Vernetzte und Eingebette-
te Systeme an der Techni-
schen Fakultät der Uni-
versität Klagenfurt.
Unter Pervasive Com-
puting versteht man die
Integration von Computern
ins Alltagsleben.


